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Amtlicher Theil.
HFeute wird das XXXVlII. Stuck, IV. Jahrgang

l 8 3 2 , des Laudesgesel)- und Regierungsblattes für
das Herzogthum Kraiu ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 232. Verzeichniß der von dem k. k. Handels-

ministerium unter 14. Juni 18^2 verliehenen aus-
schließenden Privilegien.

Nr. 133. Verzeichnis; der von dem k. k. Handels-
ministerium unter 1!>. Juni 1832 verlängerten
ausschließenden Privilegien.

Nr. 234. Erlas; des k. k. Justizministeriums vom
4^. I uu i 1862. Bestimmung, daß im Sinne der
Strafprozeßordnung vom 17. Jänner <8.'!0 die
amtliche Untersuchung gegen jeden Cridatar dem
Bezirks-Collegialgerichte zustehe.

Nr. 23:;. Verordnung des k. k. Justizministeriums
vom 23. Juni 18li2. 'Regelung des Geschäfts-
ganges bei Einholung von Unechtheilöbcfunden über
beanständete öffentliche Creditspapiere uud Münze,',
nnd für die Aufbewahrung oon derlei Falsificaten
nach beendigter strafgerichtlicher Untersuchung.

Nr. 23<l. Verordnung des k. k. Finanzmmistermms
vom 30. Juni 18li2. Zolldehandlung in Absicht
auf Garaucine nnd Kamphin.

Nr. 237. Kaiserliche Verordnung vom 3. I n l i 18>'l2,
bezüglich der Wechselfähigkeit der Militärpersonen.

Nr. 238. Erlaß der k. k. Statthalterei in Krain
vom 30. Inn i 18^2. Bestimmung, wo die Präsen-
tation für Stiftplafte in der Genie - Academie zn
erfolgen hat.

Laibach, am 27. I n l i 185!2.
Vom k. k. Redactionoburean des Landesgesel)blattes

für Krain.

DaS k. k. Finanzministerium hat zu Nechnungs-
revidenteu im Amtsbereiche der k. k. steiermarkisch-
illyrischen Finanz-Landesdirection die Rechnungsofft-
ciale, Joseph T r i n k e r und Nicolaus S h e t i u a
er na nut.

Am 24. Jul i 18li2 wird in der k. k. Hof- uud Staats-
druckerei in Wien das Xl.lV. Stück des allgem. Reichs-
gesch- und Regierungsblattes, und zwar vorläufig bloß in
der deutschen Alleinausgabe ausgegeben und versendet
werden.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 143. Den Eisenbahn-Vertrag zwischen Oesterreich,

dem Kirchenstaate, Modena, Parma und Toscana,
von den Bevollmächtigte« der betheiligten Regie-
rungen unterzeichnet zn Rom am 1. Ma i 183!,
Au ^ ' i 8 3 i ' " " ""^'wechselt ebendaselbst am 18.

Von dem XX. Stücke des allgemeinen Reichs-
gesel;- und Regleruugsblattes vom Jahre l^32 wnrde
am 3. Jul i 18ll2 die cro a tisch-deutsche, am 7.
Jul i 1832 die sl o v c n i sch-deutsche, am 10. I „ i i

, 1832 die m a g y a r i s ch- und r u t h e n i sch - dentsche,
und am 14. I n l l 1832 die r o m a n i sch - dentsche
Doppelausgabe ausgegeben nnd versendet-

Am 17. I n l i l832 wurde das l!XlI. Stück des
Jahrganges 1«3<> des allgemeinen Reichsgesel)- und
Regierungsblattes in der polnisch-deutschen Dop-
pelausgabe ausgegeben uud versendet. - M i t diesem

Stücke ist »unmehr auch die pul„isch«deutsche

Doppe lausssabe des a l g e m e i n e n R e i c h s -
gesel)- und R e g i e r u u g s b l a t t e s vom J a h r e
, 8 5 O v o l l e n d e t .

IZ ien , am 23. I n l i 1832.
V o m k. k. Redactiousbureau des allgeuieiueu Reichs-

gesey- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
O e st e r r e i ch

T r i e f t , 24. I n l i . Der Verein znr Bewaldung
des Karstes hat am 22. d. seine erste Generalver-
sammlung im Garten des Hrn. Mahorcich in Ses-
sana gehalten. Von seinen 230 Mitgliedern waren
120 anwesend. Der Vorsiyende, Hr. Dr. Lanrusch,
hielt eine Anrede in deutscher und in krainischer
Sprache. Mai : faßte den Bcschlnß, den Statthalter,
Hrn. Grafen Wimpffen, um Annahme des Protecto-
rats zu bitten, den Wirkungskreis des Vereins auch
auf die Gemeinden Materia und Gro<'ana anszndch-
nen, nnd die Zahl der Sectioneil um 2, also auf 7
zu vermehren. Hierauf wurde« die Herren Dom.
Velussiq, G. v. Persa und A. lZerne zu Directoreu,
Herr Kapellan Grosel z»m Cassier und die Herren
Delena liüd Pupis zn Secretären des Vereins er-
nannt. Unler den Vertretern der Stadt Triest, welche
bereits 80 Mitglieder zählt, befand sich der Hr. Po-
destü, Dr. Tomasiiu.

" W i e n , 24. Jul i . Der Eisenbahnvcrtrag
zwischen Oesterreich, dem Kirchenstaate, Modena, Par-
ma und Tossana ist so eben erschienen. Die coutra-
hirenden Staaten erklären darin, daß sie, durchdrun-
gen von der Wichtigkeit, die Verkehrsmittel zwischen
ihren Staaten zu erleichtern, die Erbauung einer Ei-
senbahn beschließen, welche die Benennung: »italieni-
sche Centraleisenbahn führen soll, und welche einerseits
von Piacenza ausgehend über Parma und Neggio,
und andererseits von Maittna auslaufend, ebenfalls
nach Reggio und von da über Mvdena und Bologna
entweder nach Pistoja oder nach Prato, je nachdem
sich die Passirnng der Apenninen leichter und minder
kostspielig erweisen wird, führen uud endlich bei der
einen oder andern der genannten Städte an das tos-
canische Eisenbahnnetz sick, anschließe» soll. Die k- k.
Regierung macht sich verbindlich, gleichzeitig mit dem
Baue dieser Ceutralbahu ihre eigenen italienischen
Bahnen sowohl bis Piacenza als bis Mantua zum
Anschlüsse an die Eentralbahu zu vollende»; eine
gleiche Verpflichtung übernimmt Hie toscanische Re-
giernng für ihre Bahnen/ Der Van der Central-
bahn wird einer Gesellschaft mit dcin ausschließlichen
Privilegium für 1(i0 Jahre übertragen, außerdem
wird dem Bauunternehmer ein Minimum der Inter-
essen des Actiencapitals garantirt- Die Gesellschaft
hat dagegen die Verpflichtung, den Ban der Bahn
einen Monat nach Bewillignng der Traceu durch die
verschiedenen Regierungen, an siü'f Puncten zngleich
zu beginnen. Längs der Bahn werden Telegraphen-
linien errichtet, und es wird Gegenstand besonderen
Uebereinkommens sein, wenn diese Linien dein Publi-
knm zur VeniiMlng überlassen werden sollen. Die
General-Administration der Sahn wird in Modena
ihren E i l ; haben, an welchem Orte sich auch die Com-
mission der Regierungeu — für jede ein Mitglied
— befindeu wird. Die Actien der Gesellschaft wer-
den gleichmäßig iu allen Staaten der coulrahirendeu

^Regierungen alle jene Garantien, Vorrechte uud Er.
leichterungen genießen, welche bezüglich der Actien in-
ländischen Gesellschaften zugestanden werden.

W i e n , 24. Juli. Nach Briefen auS Ischl
treffen Ihre k. k. Hoheiten Herr Erzherzog Carl uud
Frau Erzherzogin Sophie am 4. Angnst daselbst ein.
Gleichzeitig werden auch Ihre Majestäten die Köni-
ginnen von Prenßen und Sachsen daselbst erwartet.
Ihre Majestäten der König nnd die Königin von
Schweden werden sich Mitte August ron Kissmgen
nach Ischl begeben und von dort die Rückreise über
Wien mittelst Dampfboot antreten.

' " - I m Handelsministerium ist eine Separat-
commission ernannt worden, welche sich mit Erledi«
gnug der a. h. Anordnungen Sr . Ma j . des Kaisers
in Betreff der Vorlage der Projects über die Eiseu-
bahnbanten von Großwardein nach Ladany uud von
Szegedin nach Teinesvar in Ungarn, dann jener an
die illmische Gränze ausschließlich besassen und die
Arbeiten mit Beschleunigung dem Ende zuführen wird.

— Als weitere Erleichterung im österreichisch-
russischen Gränzverkehr ist in Folge eines Uebereiu-
kommens gestaltet worden, daß alle qalizischen Gränz-
bewohner, welche sich zur Feldarbeit nach Polen be-
geben wollen, so wie alle Fnhr- und Schiffleute,
welche Waren nach Warschau befördern, ungehindert
die Gränze überschreiten können, wenn auch anf ihren
Passt,schema, die .qejandtschaftliche Vidirung fehlt.
Die sämmtlichen russische» Zollämter jmd zur geuaucn
Haudhabung dieser Bestimmungen angewiese».

— Zu Folge der am 28. Ma i 1830 abge-
schlossenen Convention über den Kriegskostenersal) ans
dem ungarischen Kriege hat Oesterreich in diesem Mo-
nate die zweite Rate des Kvstenersapes berichtet; die
lepte Rate mit l Mill ion Rubel ist am 31. Ju l i
k. I . fällig.

— Die Regierung beabsichtigt das Institut der
Handelsagenten, welches sich als sehr ersprießlich er,
weist, noch weiter auszudehnen und mehrere derselben
bei verschiedenen Consulate» zn ernennen.

— Die Zahl der Ausländer, welche im heurigen
Schuljahr au der hiesigen Universität studierte!', war
sehr bedeutend und machte beilänfig den fünftel, Theil
der Gesammthörer auS. Besonders sind es Schweizer,
die sich dem medicinischeu Studium au der hiesigen
Universität widmen.

— Ein Wiener Correspondent der „A. A. Z."
erwähnt ein Gerücht, wonach mau sich veranlaßt ge-
funden hätte, dem bisher in Klagenfurt lebenden Ar-
thur Görgey einen andern Aufenthalt anzuweisen.

— Das polizeiliche Mcldungswesen der k- k.
Stadlhauptmannschaft in Gral) ist vor Kurzem einer
Reorgauisatiou unterzogen, und derselbe» eine ordent-
liche Conscription der gesammten Bevölkerung von
Gral) zu Gruude gelegt worden. Die Zahlung ergab
<i3.303 Einwohner. wovon 32.743 auf den weibli-
chen, nnd 30.s>48 anf den mäl.'iliche'' Theil kommen.

— Der Pesth-Ofner Polizei-Behörde ist es ge-
lungen, einer ebeu so routinirten als verzweigten
Bande von Creditspapierverfälscheru aus die Spur
zu kommen. Bereits sind 20 Individuen verhaftet.
I u den verschiedensten Verstecken und zum großen
Theile au verschiedene!, Puncten unter der Erde ver-
graben, wnrdeu wichtige auf die Fabrikation und
Verbindung der Betheiligten Bezug habende Corre-
spondenzen, mehrere sehr künstlich gearbeitete Druck-
pressen mit alttn nöthigen Bestandtheilen, sonstige
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Apparate und Materialien , dann bei 4600 Stück
verfertigte, gltt gelungene Neichsschaftscheine » 10 st-
aufgefunden.

— Der Pfarrer von Ujlak wurde, als er vom
Temesvarer Wochenmarkt heimkehrte, nnferne des in
der Nähe des Kevereser Waldes einsam stehenden
Wirthshauses von 3 Straßenräuberu überfallen, der
Wagen umgestürzt, dessen Kutscher blutig geschlagen,
mid der Pfarrer selbst durch einen Messerstich in der
Hand verwundet; doch gelang es ihm die Flucht zn
ergreifen, wobei er auf eine Geusd'arm-Patrouille
stieß, der er sogleich den ganzen Sachverhalt mit-
theilte, durch die augenblicklich die Verfolguug der

Thater begaim, und dieselben glücklich erwischt wurden.
Diese drei Burschen waren aus der Diocese des Pfar-
rers, und werden wahrscheinlich in standrechtliche Be-
handlung kommen.

— Der in London am 8. Ma i zwischen den
Machten von Oesterreich, England, Frankreich. Nuß-
land, Schweden und Preußen abgeschlossene Vertrag,
bezüglich der dänischen Erbfolgeordnung, ist nun all-
seitig ratificirt, und es wird die Auswechslung der
Ratificatiouen noch in diesem Monate wieder in Lon-
don erfolgen. Die sämmtlichen, an dem Vertrags-
abschlüsse nicht betheillgten Machte fiud im diploma-
tischen Wege von dem erfolgten Vertragsabschlnsse
officiell verständigt nud zum Veitritte eingeladen
worden.

— I n München sind dieser Tage die wahrhaft
kaiserlichen Pathengescheuke eingetroffen, welche Se.
Majestät der Kaiser der Prinzessin Luitpold und ih-
rem jüngsten Sohne bestimmt hat. Sie bestehen für
die Prinzessin und den kleinen Prinzen in einem
prächtigen Vrillautschmucke, dann in Brillantringeu
für die Aerzte, nnd in beträchtlichen Geschenken in
Gold für die Dienerschaft.

— Dieser Tage wurde wirklich die in München
gegossene und bei Helgoland gestrandete Gustav Adolph-
Statue, bestimmt zur Aufstellung in Gothenburg, von
den Insulanern, die sich nach dem „Strandvecht" das
Staudbild zugeeignet hatten, in öffentlicher Auction
versteigert. Es hatten sich nur sehr wenige Käufer ein-
gefunden nud wurde daher der Gemeinde von Helgo-
land, als Meistbietender, die Statue für ->000 Mark
Courant (2900 Thlr.) zugeschlagen.

— Die Nachricht preußischer Blätter von einem
großen Geschenk Ihrer Majestät der Kaiserin von
Rußland für den Kölner Dom wird von der „Augsb.
M g . Ztg." für durchaus unbegründet erklärt.

— Aus P a d u a vom 21, d. wird gemeldet:
Gestern konnte man sich hier den Begriff von einem
altrömifchen Volksfeste verschaffen. Auf dem weit-
läufigen, mit schattigen Bäumen und geschichtlich
merkwürdigen Statuen gezierten Prato della Valle
waren während des Wettrennens der Vighe mehr
als 30.000 Personen versammelt. Die zweirädrigeu
Wagen, die um das Pallium liefen, wareu je nach
den ihnen vorgespannten Pferdeu iu 3 Batterien ge-
theilt. Die drei ersten Sieger iu dem Vorkampfe
wurden dann zum eigentlichen Wettlaufe zugelassen.
Wie in frühere!» Jahren trugen auch heuer englische
Rosse den Sieg davon; allein der interessanteste
Moment war, als beim ersten Kanonenschüsse die
hölzernen Gitter sich öffneten nnd dle unbändigen
Rosse mit Blitzesschnelle die deu kleineren Circus be-
zeichnenden Planken zn erreichen strebte»'. Das Volks-
fest zog sehr viele Fremde herbei, uud die Gastgeber
verstanden davon Nuyen zu ziehen. Ein Zimmer im
4. Stock eines der mittleren Gasthäuser wurde über
Nacht mit einem Goldducateu bezahlt. Die Corso-
fahrt nach dem Wettreuuen war so glänzend wie
kaum vor dem Jahre 1848; man zählte mehr als
2i!0 Equipagen.

W i e n , 23. Ju l i . Ueber die Fahrt Sr. Ma j .
des Kaisers auf der Save wird Folgendes gemeldet:
Kaum war die Sonne aufgegangen, als sich schon
das prächtig geschmückte Laudungsufer mit Menschen
füllte, welche ihre Blicke theils auf das prachtvoll
decorirte Gebäude des österreichischen Geueral-Cousu-
lates in Belgrad — vor welchem serbische Milizen
zu Fuß und zn Pferde mit einer Musikbande aufge-
stellt sind - theils nach dem jenseits liegenden
Semlin richteten, um den ritterlichen (̂ zaren Oester-
reich's zu sehen. . - Endlich 6 Uhr Morgens erschal-

let der Donner der Kanonen von dem nahe liegen-
den Ufer Semlin's, uud mit Macht und Kraft braust -
der mit der Bicolore festlich bewimpelte kaiserliche
Dampfer die Fluchen der stolzen Douau entlang.
Dort, wo sich die Donau mit der Save schwesterlich
umarmt, augelaugt, begrüßeu deu juugeu Monarchen
Kanouensalven vou den Wällen der Festung Belgrad's,
auf welchen die heute zahlreich aufgestellten kaiserlich-
ottomanischeu Truppeu die Gewehre präsentiren. Um
sich die schöne Lage Belgrad's uud zugleich die im
Verfalle befindliche Festuug g>,uau ansehen zu kön-
nen, stiegen Se. Ma j . auf den Radkasten, umgeben
vou Sr. kais. Hoheit dem Erzherzog Albrecht, Sr .
Durchlaucht dem Fürsten von Serbien, dem Pascha
vou Belgrad, dem kals. österr. Generalconsul vou
Radosavljevio und mehreren hohen Würdenträgern
Seiner Suite, und geruhten mittelst eines Fernroh-
res von dein langsam die Save aufwärts fahreudeu
Dampfer die Festung, das österr. Gcueralconsulats-
gebäude, die auf dem Landungsplane aus grünem
Laub aufgestellte Triumphpforte in Augeuschein zu
nehmen. — Bei der Annäherung des Schiffes, wel-
ches hart am Ufer vorbeifuhr, und vou welchem aus
die Gegenstände, so wic die Stadt , deutlich ausge-
nommen werden konnten, erscholl eiu tauseudstimmi-
ges Echo von /^ivio's ans dem Munde der hier le-
benden kaiserlichen Unterthanen, welche an der Spil;e
der beiden Kanzler des Generalconsulats sich zahlreich
eiugefuudeu hatten, so wie aus jenem der Eiugebor-
neu. Die vor dem Generalconsulate aufgestellte fürst-
lich serbische Musikbaude stimmte die österr. Volks-
hymne au; die Truppe prasentirte uuter dreimaligem
freudigem Hurrah - Geschrei und gab die üblichen Sal-
ven. Das /iviorufen hörte erst dann auf, als der
Dampfer umkehrend iu die Douau stach. Se. Durch-
laucht, der regierende Fürst v. Serbien hielt an Se.
Majestät in Semlin folgende Rede: „Die Annähe-
rung Euer Majestät au die Gränzen meines Vater-
landes hat mich im hohen Grade erfreut. M i t Ver-
gnügen bölnche ich diese Gelegenheit, um Euer Ma-
jestät meiue tiefste Ehrfurcht zu bezeugen. Von dem
Wohlwollen des von Euer Majestät so glücklich re-
gierten großen Oesterreich hat mein Vaterland stets
gute Früchte geerittet, uud ich halte es für meine
fürstliche Pflicht, Euer Majestät im Nameu meines
Vaterlandes auf das Innigste zu danken. An diese
Gefühle des Dankes knüpfen sich meine aufrichtigsten
Wünsche für das Heil von ganz Oesterreich und den
Rnhm Ihres kaiserlichen Hauses, deu Euer Majestät
persönlich so hoch tragen. Ich bitte Euer Majestät
um Dero ferneres kaiserliches Wohlwollen."

Assram, 23. Jul i . Nachstehend sind die der-
mal hierlauds bestehenden, uus aus authentischer
Quelle mitgetheilten Preise der Früchte uud soustiger
Lebeusmittel und zwar pr. Meyeu der Weizen in
Agram 4 fl. 48 kr.; Sissek uud Karlstadt 4 fl. 30
kr.; Halbfrucht in Agram 3 st. K4 kr.; Sissek 3 si.
30 kr.; Gerste in Agram 2 st. 3« kr., Slssek 2 st.
1!i kr., Carlstadt 1 ft. 40 kr.; Hafer in Agram 2
st., Sissek 1 fl. 3« kr., Carlstadt 1 st. 40 kr.; Kn-
kuruz in Agram 3 si. 6 kr. , Sissek 2 fl. 4li kr.,
Carlstadt 2 ss. .'50 kr.; Erdäpfel in Agram 3 st.;
Heu in Agram pr. Centner 2 st. 20 kr., Sissek 1
fl.. Carlstadt 1 fl. 40 kr.; Stroh iu Agram 1 st.
40 kr. ; Rindfleisch pr. Pfund ? kr. ; Wein in Agram
pr. Maß 2 0 - 3 i l kr., Sissek 20--40 kr., Carlstadt
16—32 kr.; Buchenholz in Agram 12 st., in Carl-
stadt 8 fl.; Eichenholz in Agram 8 st., in Sissek tt
fl. C M , — Wie wir ganz zuverlässig erfahren, ha-
ben die Carlstädter Fleischhauer aus Rücksicht der ge-
fallenen Preise des Hornviehes aus e igeue m An-
t r i e b e den Preis des mit 7 kr. limitirten Rind-
fleisches seit mehreren Tagen auf « kr. herabgeseyt.
Wir köuuen nicht umhin diesen biedern Männern die
öffentliche Anerkeuuuug auszusprechen, uud hierdurch
auch andere Fleischhauer zur Nachahmung auzueifern.

(Ngr. 3tg.)

D e u t s ch l a n d.
V e r l i n , 2 ! . Jul i . M i t der Ausführung em>

zeluer vom Oberkirchenrathe vorgeschlagenen Maß-
regeln, namentlich solchen, welche die Verwenduug
bedeutender Geldmittel nicht erfordern, soll uuumehr
vorgegangen werden. Die Aussendung vou Relsepredi-

gcrn hat bereits begonnen; mit dem Vicariat wird
iu Schlesien nud Posen der Anfang gemacht. Der
Plan geht im Ganzen dahin, etwa 2!l Vicare anzu-
stellen, nnd die Ausführung soll dergestalt erfolgen,
daß iu Zukuuft die Predigtamtscandidaten zwei Jahre
vor dem Eintritt in's Amt als Pfarrvicare fnngiren
sollen. Bei vollständiger Realisirnug des Planes würde
eiu Kostenaufwand von «0.000 Thlr. zu bestreiten sein;
es wird jedoch nur allmälig nnd zur Abhilfe des drin-
gendsten Bedürfnisses zuuächst nur iu eiuzelnen Lan-
destheilen vorgeschritten werden, da auch die Thätig-
keit der Privatgesellschaften, die bioher iu freilich nur
beschränktem Maße, nach demselben Ziele strebten, in-
zwischen für Pfarrgehilfen Sorge trägt.

Nach eingegangener Nachricht sind Ihre Maje-
stäten der Kaiser nnd die Kaiserin von Rnßlnnd
am Sonnabend zwischen ^ und 6 Uhr nach einer ru-
higeu und glücklichen Fahrt in erwünschtem Wohl-
sein in Peterhof eingetroffen.

Se. kgl. Hoheit der Prinz vo» Prenßen ist nach
Carlsruhe; der Prinz Albrecht von Prenßen „ach den
kaiserl. österr. Staaten, der Prinz Adalbert von Preu-
ßen nach Breslau, und der Prinz Friedrich von Prcu-
sieu nach Teplin abgereist.

V e r l i n , 22. I n l i . Nach einer Benachrichtigung
des Polizei-Anwalts und Bürgermeisters in Neustadt-
Eberswalde hat der Minister des Innern, Herr von
Westphalen, mittelst Rescripts vom 14. Inn i d. I . ,
die Abhaltung des sechsten Gesangfestes der märkischen
Gesangvereine uud Liedertafeln in Nenstadt-Ebers-
walde polizeilich untersagt.

V r e ö l a u , 21. Jul i . Die „Const. Ztg." für
Schlesien schreibt:

Von den 0—8000 Flüchtlingen, welche in der
Provinz Posen leben mögen, haben ungefähr 200
den Befehl erhalten, die Provinz zu verlassen, näm-
lich alle durch politische Vergehen in Posen compro-
mittirten Flüchtlinge und Diejenigen, welche dem
Verdachte fortgeschter Conspiration unterliegen. Von
den übergetretenen Militärpflichtigen ist kein einziger
ausgewiesen.

M ü n s t e r , 10. Jul i . Gestern wnrde vor den
hiesigen Assisen gegen den Appellationsgerichts-Nefe-
rentar Zarhellen die Anklage verhandelt, im Jahre
«849 durch aufrührerische Nedeu Laudwehrmäuner des
Warendorfer Bataillons zu grober Widersetzlichkeit
verleitet zu habeu. Bekanntlich drangen solche ge-
waltsam in die Wohnung ihres Majors, zertrüm-
merten dessen Mobilien nnd verweigerten die Einklei-
dung , bis sie durch Artillerie und Uhlanen ceruirt
und überwältigt wurden. Der flüchtige Angeklagte
hatte sich vor einem halben Jahre freiwillig hier zur
Haft gestellt. Als Hauptzeugen waren viele schwer
bestrafte Landwehrmänner obigen Bataillons von
Wesel hierher gebracht worden. Zarhelle), wurde
nach zweitägiger Verhandluug — freigesprochen,

E ö l n , 10. Jul i . Der Prozeß wegen des com-
munistischen Complots ist nuumehr dahin gediehen,
daß der Auklageact in deu Händen der Vertheidiger
ist. Derselbe hat etwa 70 Folioseiten, einen allge«
meinen Theil, nud danu das Besondere rücksichtlich
der zehn Beschuldigten, von denen einer, F. Freilig-
rath, ans flüchtigem Fuße iu Loudon ist, woselbst
der Dichter wieder, wie in vormärzlicher Zelt, Comp-
toirist sein soll. Vornehmlich belastet sind Bürgers,
Roeser, Reiff und Nothjung. Die Anklage bezeich-
net auch als Hauptcomplieceu deu 1>>. »><>,I. Dauiels,
der indessen fortwährend läugnet, Thcilnehmer des
VuudeS gewesen zn sein, während von Andern Ac- j
ständnisse vorliegen. Dem Gewerbe nach fignriren in
dem Anklageact vorwiegend Doctoren der Medicin,
Schneider uud Tabakarbeiter. Zur Verhandlung sind
!0 Tage anberaumt.

F r a n k f u r t a M . , 20. Jul i . Es ist uoch
kcine Beschlnßnahme über deu Antrag, die Siyungen
der Bundesversammlung für einige Zeit anszusez- ^
zen, gefaßt wvrden. Doch wird diese Angelegenheit,
wie verlautet, noch in dieser Woche zur Erledigung
gelaugeu. Sicherem Veruehmeu uach ist man in den
mastgebenden Kreisen bereits darüber vorläufig über»
eingekommen, daß die Ferien der Buudesversamm-
luug nicht, wie anfänglich beabsichtigt war, 2 Mo-
nate, sondern nur einen Monat danern sollen. Der
Beginn der Ferien bleibt auf den nächsten >. August
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augesetzt. Während derselben wird eine genügende
Anzahl von Mitgliedern der Vundescentralbehörde in
Frankfnrt bleiben, um in etwa eintretenden dringen-
den Fällen Veralhnng pflegen nnd die Vnudesver-
sammlnng sofort wieder einbernfen zu können. Die
Thätigkeit der Vundesmilitärcommission wird keine
Unterbrechnng erfahren. Eben so wird die Bnudes-
kanzlei zusammenbleiben, und den anwesenden Mi t -
gliedern der Centralbehorde znr Verfügung stehen.

Darmstadt , 18. Jul i . Nachdem während der
letzten hiesigen Assisen der Advocat Krans wegen sei-
nes Schnurbarts voin Hofe als Vertheidiger nicht
zugelassen worden war, nnd der Präsident dem An-
geklagten einen Vertheidiger von AmtSwegen bestellt
hatte, ergriff der Angeklagte gegen das erlassene
Strafnrtheil wegen verkümmerter Vertheidignng das
Rechtsmittel der Cassation. Letzthin fand darüber
die Verhandlung vor dem Assisenhof Statt- Der
Cassationshof ging in seinem, die Cassation verwer-
fenden Urtheil davon ans, daß dem Assisenhof n»d
seinem Präsidenten zn überlassen sei, was er für
schicklich und der Würde des Gerichtes entsprechend
halte, also aus einer solchen Verfügnng keine Cassa-
tionsbeschwerde abzuleiten sei.

— I n Darmstadt kam dieser Tage die Vart-
frage der Advocatcn beim Cassationshofe znr Ver-
handlung. Der Advocat Krans war nämlich wegen
Besitzes eines Schnnrbartes vom Assisenhof nicht als
Vertheidiger zugelassen worden, wogegen der Präsi-
dent einen Vertheidiger von Amtswegen bestellte.
Der Angeklagte hatte die Cassation ergriffen, und
Kraus, der inzwischen seinen Bart abgeschnitten, hielt
eine längere Mede au den Cassatioushof. Dieser ver.
warf die Cassation, weil die Meinnng des Asslscn-
Hofes über das, was sich vor Gericht passe, maßge-
bend sei.

— Der Frankfurter Senat hat an die Polizei
die Weisung erlassen, die „democratischen Gesang-
vereine" aufzuhaben, nnd die in denselben befindlichen
fremden Gesellen auszuweisen.

— Die preusiische Regierung l>it cutschiede»,
daß die M e n n o n i t e n ihren alten Privilegien ge-
mäß, von der Militärpflicht befreit bleiben, dagegen
haben auch die Beschränkungen fortzubestehen, denen
sie hinsichtlich des Rechtes zum Erwerbe vou Grund-
stücken unterworfen sind. Hat ein Mennouite ein
Grundstück erworben, und will sich dessen über Auf-
forderung nicht begeben, so wird er. resp. desseu
Söhne, znr Leistung der Militärpflicht herangezogen.

— Zwischen Preußen und den nordamerikani-
schen Staaten stehen einige Differenzen in Aussicht,
die aber wahrscheinlich noch eine leichte diplomatische
Ausgleichnng finden werden. Einige ausgewanderte
Preußen, die seitdem in Nordamerika das Bürger-
recht erwarben, wurden bei ihrer zeitweiligen Rück-
kehr uach Berlin behelligt nud theilweise verhaftet,
weil sie sich durch die Ansrrandernng der preußischen
Militärpflicht entzogen hatten. Der nordamerikani-
sche Gesandte zn Berlin, Hr. Barnard, hat seine dieß-
fälligen Neclamationen mit großer Mäßigung vorge-
bracht; es laßt sich daher eine gütliche Ausgleichung
erwarten.

— Aus Got ha schreibt man: Am Abend des
1 l . d. M . wurde durch einen rasch um sich greifen-
den Brand ein Theil eines hiesigen Waldortes in
Asche gelegt. Herzerschütternd ist die Erzählung von
dem Tode eines dreijährigen, in den Flammen umge-
kommenen Kindes. Die Mutter desselben, noch eine
Wöchnerin, war aus der untern Stnbe, wo sie schlief,
mit ihrem jüngsten Kinde bei dem Feuerlärm auf
die Straße geeilt. Ein bejahrter Verwandter, wel-
cher Mlt den beiden andern Kindern in der obere»
Stube seine Schlafstelle hatte, ergriff, seiner Meinnng
uach, beide Kinder mit den Betten, und flüchtete sich
ebenfalls auf die Straße. Aber als er hier ankam
sah er zn seinem Entsetzen, daß er nur das Kissen
des Bettes, auf welchem das eine Kiud gelegen, nicht
aber dieses selbst ergriffen und gerettet hatte. Man
wollte auf Feuerleitern in den obern, von den Flam-
men ergriffenen Stock steigen, doch die Feuerleitern
waren noch angeschlossen, und der Schlüssel zum
Schlosse nicht zn finden! Inzwischen umwogten die
Flammen immer wüthender den obern Theil des Hau-

seö, Rettung war nicht mehr möglich. DaS Gefühl
der Umstehenden, als sie den Todesschrei des unglück-
lichen, von aller Hilfe abgeschlossenen Kindes horten,
vermag keine Feder zu beschreiben.

— Der Grundstein zu Okens Monument wird
am 2tt. August dieses Jahres, dem Geburtstage des
großen Naturforschers, zu Jena gelegt werden.

S ch w e i ;
V e r n , 18. Jul i . Die Sendung deS eidg. Post-

beamten Ronedi und des Kreis-Postdirectors Stäger
nach Verona zn Sr. Ercellenz Feldmarschall Grafen
Radetzky, um über einen An>chlust an den Splügner
Nachtconro nach Mailand zn verhandeln, ist, wie
schweizer Blätter melden, mit dem günstigsten Erfolg
gekrönt worden. Oesterreich habe sich mit der größten
Bereitwilligkeit zur Herstellung der uöthigeu Einrich-
tungen erboten nnd in Bälde »verde zwischen Chur
nnd Mailand ein nnuuterbrocheuer täglicher Doppel-
courö Statt finden.

Der Bischof von Chnr hat es rund abgeschla-
gen, der vom Granbündtner Erziehnngsratl) be-
schlossenen Bernfung eines neuen katholischen Reli-
gionslehrers an die Cantonsschnle seine Genehmigung
zn ertheilen.

Am tü. d. Nachmittags war zwischen Zürich
nnd S t . Gallen die erste telegraphische Verbindung
eröffnet. Bis Ende dieses Monats wird die ganze
Verbindung von Genf mit Lausanne, Bern, Zofingen,
Basel, Zürich, St- Gallen, Rheiueck nnd Chur her-
gestellt sein.

U i e d c r l a nd c.
Amsterdam, l!1. Jul i . Das „Handelsblad"

will aus sicherer Qnelle wissen, dasi die vereinigten
Staaten die Erpedition nach Japan ganz aufgegeben
und beschlossen hätten, die Erreichung der Zwecke die-
ser Erpedition durch Vermittelung der holländischeu
Regierung zu ersuchen. Die holländisch.: Regiernng
soll sich auch schon bereit erklärt haben, diese Ver-
mittlung zu übernehmen, wobei bemerkt wird, daß
dieselbe bereits seit 1tt4<l versuche, den Kaiser von
Iap.ni für einen freieren Handelsverkehr mit den eu-
ropäischen Nationen zn gewinnen.

I t a l i c n.
" R o m , l8 . Jul i . Meistentheils waren es

piemoutesische Blätter, welche die Lösnng der zwischen
Piemont nud der römischen Cnrie schwebenden Diffe-
renz als mehr oder weniger nahe bevorstehend bezeich-
neten. Neuestens meldete sogar eines dieser Orgaue,
das projectirte Ehegesetz habe cmf Se. Heiligkeit den
Papst einen günstigen Eindruck gemacht, und zwar
geschah diese Meldung nicht aus einer Anwandlung
von Ironie, sondern im vollen, freilich comischen
Ernste. Aus glaubwürdiger Qnelle vernimmt man
indessen das bare Gegentheil. Die Unterhandlungen
mic Piemont in Betreff der religiösen Frage haben
sich gänzlich zerschlagen. Der Legationsrath Spinola
hat seine Entlassnng eingereicht, weil er die Unfrucht-
barkeit seiner bisherigen Bemühung?» erkennt; Chione,
der vor Kurzem zum Behufe derselben Unterhandlung
hier ankam, ist gleichfalls unverrichteter Dinge abge-
reist. Als Grund dieser fortdauernden Zerwürfnisse
wird nebst dem Ehegesetze auch daS Vorhaben deö
Ministers des Innern, Pernatti, die Carthänser aus
ihrem Kloster zn eutfernen, angegeben. Auch die
Straflosigkeit, womit die Kaufläden zn Genua selbst
an den höchsten Feiertagen offen gehalten werden,
hat zn der hiesigen schweren Verstimmnng beigetra-
gen. — Der Fmanzminister beabsichtigt, die Zolllmk
dicht bis zu den Vorstädten von Ancoua vorzuschie-
ben. — Eine Commission ist uach London entsendet
worden, um für Nechnnng der Negierung den Ankauf
einiger Dampfer zu besorgen, welche im adriatischen
uud mittelländischen Meere zu kreuzeu uud den
Schmuggel zu verhüten bestimmt sind.

I r a n k r e i ch.
P a r i s , 20. Jul i . Die verschiedenen Feierlich-

keiten bei Einweihung der Straßburger Eiseubahu wa-
reu vom Wetter weuig begünstigt. Der Präsident
fuhr unter einem fortwährenden Platzregen vvn Nancn

nach Straßburg, konnte daher die auf verschiedenen
Puncten coucentrirten Truppen nicht Revue passiren
lassen. I n Straßburg selbst zeigte ssch das Wetter
zum Theil gleich ungünstig.

Der Präsident war so ermüdet, daß er in Straß-
bnrg Samstag Abends dem Banket nicht beiwohnen
konnte, welches er den Notabilitäten der Stadt an-
geboten hatte. Der Kriegsminister vertrat seine
Stelle.

Der „Moniteur" enthält heute wieder nicht we-
niger als 10 Inbel- uud Triumph: Depeschen , die
sämmtlich aus Strasibnrg datirt sind uno bis gestern
Abends 7 Uhr reichen. Uebrigens war aber, Augen-
zengen znsolge, das V,'v<! iXl>,»s.l>ml der Masseuruf,
daß dagegen sowohl V i v I'llmi»<>r< ur als Vn<! ja
Il<nu1»licjl,<! nur selten gehört wurden und sich also
die änßerste Rechte und äußerste Linke der Demonstra-
tionen so ziemlich aufwoge». Dem .Journal des De-
bats" zufolge hatten die Gesandten Badens und Würt-
tembergs, Baron Schweitzer und Baron Wächter, be-
sondere Einladungen zur Straßburger Reise vom Prä-
sidenten empfangen. Ueber die Reise deS Präsidenten
nach Marseille vernimmt man nähere Einzelheiten.
Derselbe wird dort Mitte September eintreffen.

Die Regiernng hat auf ein M a l durch ein in's
Gesetzbulletin eingerücktes Decret alle Canlons-Haupt-
örter von Frankreich «^ olliow) und zwar auf Can-
tonalkosten auf deu „Moniteur Unioersel" abonnirt.

Dem in Angoul«'me erscheinenden „Charentais"
entnehmen wir folgende vielsagende halbamtliche, mit
„Communiqu^" unterzeichnete Bekanntmachung des
Präfecten der Charentes: „Petitionen, die von dem
Senat die Wiederherstellung des Kaiserreichs verlang-
ten, haben in dem Canlon Blanzac circulirt; ein ge-
wisser Brunet, ein iu Angonl^me vou seiner Pension
lebender Offizier, hat gesncht, die Adhäsionen, die sie
empfingen, zn verhindern; wie die auf dem Iustizpa-
lais empfangenen Berichte aussagen, hat er bei dieser
Gelegenheit Reden gehalten, um die Unterzeichner rin-
znschüchtern und den Charakter dieser Manifestation zn
entstellen. Der Art. !N der Verfassung erkennt dem
Senat das Recht zn, Modificationen an der Verfassung
selbst vorzuschlagen nnd der Artikel 4.1 stellt daS Pe>
titionörecht fest. Es hat daher Niemand daS Recht,
stch dem Ausdruck eines Wunsches entgegeuzuslemmen,
der vollkommen crlanbt ist, uud die drohenden oder
beleidigenden Redensarten, durch welche man suchen
wird, demselben Hindernisse iu deu Weg zu legen,
fallen unter die Anwendung des Strafgesetzes. Eine
Untersnchung ist eingeleitet worden, nm festzustellen,
was sich bei obiger Gelegenheit zugetragen hat."

N u ß l a n d.
Nach deu neuesten Nachrichten aus Warschau,

ist daselbst die Cholera ansgebrochen, ohne jedoch eine
große Bösartigkeit zn entwickeln. Hingegen ist diese
Krankeit in Kalisch anf eine fürchterliche Weise auf<
getreten, indem sie drei Viertheile der Erkrankten
hinwrgraffte, nämlich 240 von 320.

Neues und Neuestes.
Telegraphische Depeschen.

- N a g y a g , 20. Juli . Se. k. k. ap. Ma j .
haben heute 1'/» Uhr lm besten Wohlsein und unter
den herzlichsten Huldigungen der Bevölkerung den
Boden Siebenbürgens betreten. Ueber Deva iu Nagyag
angelangt, besichtigten a. h. Dieselben daselbst die ^ l )0
Klafter tiefen Gold- und Silbergruben. Morgen er-
folgt die Fortsetzung der a. h. Reise über Brad und
Halmagp uach Topanfalva.

" T u r i n , 22. Jul i . Das Gerücht von dem
Austritte der Minister Pernatti und Cibrario erhält
sich noch immer. „Campana" und „Ärmonia" bringen
eine von 24 piemontesischen Bischöfen unterzeichnete
Erklärung gegen das Ehegesetz; heute »rard auch das
Manifest der savoyeu'schen Bischöfe veröffentlicht, wo-
durch Allen, die nach dem ueuen Gesetze sich trauen
lassen würden, mit dem Kirchenbanne gedroht wird.

" P a r i s , Freitag. Renten 108, 30 ; 72, K0.
Heute Abend wird der Präsident zu Paris erwartet.
Große Truppenmasseu, sowie alle Beamten, sind zum
Empfange commandirt worden.

Verleger: Issn. v. K le inmayr und Fedvr Vamberg . Verantwortlicher Herausgeber: I g n . v< Kle inmays.



Anlwnq;ur Im!lac!wrSeitmm.
Telesssaphischer C o u r s «Bericht

der Staatbpapiere vom 26. Jul i 1852
Staatssch,lldverschr»ll',mgln zu 5 v<it. (in («M.) 96 !5,/l6

detto , 5 ' / 2 . . 875/l«
detto „ 3 .. ., 78 3/8

Darlebn,'»it Verlosung U.I. l8ö«. fin 2,0 N. <3l ?/6für 100 ft.
Wicn. Stadt - Vanco -Öbl. zu 2 1/2 M . (in EM.) tt0
Nmcs Anlthc» LiUel» /̂  l»7 ^
Lombard. Anlchm <0ö l/2

Vanf-Attitll, vr. Stll.t 1353 st. l» «. M.
Acticn der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

,,l 10U0 st. l5. M ^2s'> il. 'nC. M.
Actien der östcrr. Donau-Daix^fsch'sssah't

;>l 500 ff. C. M 800 ft. i» 6. M.
Actie» des österr. Lloyd in Tricst

^u 500 fl. C. M 6'6 l / i st. i» <5. M.

Wechsel - Hours von, 26. Jul i l«52.
Nilgsbilig, sin- «00 Gulden <5»r.. G'lld. l l9 :l/t ttso.
Franfsnvta.M,, (sin- «20 ft. siwd. V.r-

tins-W<ihr, i.x'N '/ö li. F»s,, tt>»!d,) l l« 3/l ^ Ml»at.
Han.bnr^ s!>r Xw Thaler Vamo, !)ili,l. l??Vf. 'i Mo»a!.
Livorno. for XN0 Tosc.niische ^ire. Guld. l !7 l/2 s .̂ l M<,i,at.
London, fur , Pfund Sterlin, Gnldcn ' ' ^ 0 Vf, 2 Mo.ml.

Mailand, für ll00 OcNen.'ich. ?i>^ tt!,i!o. l l!> ^/t 2 Mon,t.
Marseille, sxr :<00 Fransen. . Gold. 112 Vs. 2 Monat.
V>ir>>). für 300 Franken . . <«ü!d, N2 Vs. 2 M^n , l .
(ionstantiuopel, für 1 Gnlden . vara !l8.', 31 T. Sich!.

d^r hier A>»nesu»«l«c,>en „ n d Abssereistcn
Dei, l7 . I » l i ,65>2.

H>-. Vladika vo>, Moittriieg!.?, s. Gef^lgc; —
Hl-. Zlisi»^, HaodelSlualNi; — Hi-. Rllszel, eugl.
Staatsaligehöli^cl-, — u. Hi'. Zcocio, B.'slßt'r, alle
4 roii Wien uach Triest. „_ Hr. Eduard Pai-avici,,!,
Berg-Director; — Hr. Paul Tlopani, Handels
»na»», — lmd Hr. Barc» Fiiks, rüst. Unterthan,
alle 3 von Tnest nach Wien. — Hr. Franz Zapadlo,
Geschäfts - Agent, voi, Innsbruck nach Triest.

Dcn 18. Hr. Vital», Di ' . der Rechte, von
Trieft nach Wicn. — Hr. Gallinqcr, Post-Official,
von Trieft nach Ottok. — Hr. Joseph Iakonziq, Ge<
richcs.?ldjuuct, von Gmz nach Wien. — Hr. V i -
laghi, - - und Hr. Benmßi, beide Handelsleute; —
Hr. Horuemann, Chennler, —und Hr. Economenos,
türk Ulice'than, alle 4 von Wien nach Trieft.

Deu l!). Hr. Knoriog, Major der ^ russ.
Suite; — Hr. Möller, Hannover. Hauptmann; —
Hr. Hader, Med. Dr . ; — H>.' Adler, preuß.
Lt.iacsainvalt; — Hr. Kretzalesko, serbisch. Handels-
mann; — Hr. Eich, Handelsnia»!,, — und Hr.
Pagi), franz. P i ivatier, alle 7 v°u Wien nach Trieft, —
Hr. Schmeret , 7ldvocalens-Gattin , von Gratz nach
T'icst. — Hr. Eduaid de Neinct, griech. Officier; —
Hr. Edinund v. Remck, sachsen , >vei»lar eisenach'scher
Oft'icier; — Hr. Leoi Steidri, . n-id Hr. Thomaso
Zarlichl, beide eng!. Privatiei^, n, alle 4 von Trieft
nach Wie».

Den 2U. Hr. Wiederholt, l>:»»üv. Schulinspec-
tor; — Hr. Haa.em>nm, l)<n>»̂ v, Donipaftor; —
Hr. Noepsch, hanncv. Paftor; — Hr. Meißner, k. k.
Inspecro,; ... Hr. Kopsak, Schiiftfteller; — Hr.
schwachhofer, Handelsmau!,; — Fr, Maria o. Bal-
t'eneercr, Haupcui.nui^gattil, , , und Hr. Achard,
belg, HandlungZreiseiider, all» 8 von Trieft nach
Wien. — Hr. Fronzoii, Bescher, von Gral) nach
Go'rz. — Hr. Romano, Architect; — Hr. Babier,
Hotelbesitzer, — nnd Hr. Ne»a, Haiidelsmaun, alle
."» voo Wien nach trieft.

Den 2 l . Hr. Dr. Kaltcuc^ger, Finanz-Procu^
rator, von Tlicft nach Rohitsch. — Hr. Peters, spa-
nischei' ^'onslil, von Trieft nach H.n„burg. — Hr.
Graf Olsick, r. r. Cameral Concipift, — und Hr.
Thlery, 'Advocat, beide von Rohilsch nach Fiume. —
Hr. PanI Petschoffsky, russ. Ofsicier, s. Frau, — u.

Hr. Barbulon'itz, Handelsmann, beide von Trieft
nach Wien. — Hr. Padooani, — u. Hr. Tonelli,
beide Handelsleute, von Wien nach Trieft.

Den 22. Hr. v. Breide, Oberfinanzrath, — u.
Hr. Nikolits, Handelsmann, beide von Wien.
Hr. Werner, k. k. Tribunalrath, — und Hr. Tre»
vauy, Fabrikant, beide von Wien nach Ildme.
Hr. Zardinl, Handelsmann; — Hr. Gerolini, Be.-
sitzer; — Hr. Frey, Director einer Esziehungs-
Aüftalt, — und Fr. Anna Fechtet, Handelsmanns-
gattin, alle 4 von Wien nach Trieft. —Hi- . Lucchinl,
Professor; — Frl. Chriftine Hebbel, Hofschauspiele?
rin, — nnd Hr. Crifto Eliacoporlo, griech. Prioatier,
alle '! von Trieft nach Wien. — Hr. Verona Biagio,
Schiffs. Capitän, von Trieft nach Grah. Frl.
Philippine Ziffer, Weinhandlerin , von Görz nach Wien.

K u n d ln a ch u n g.
Am 29 . Ju l i l8.">2 Nachmittags 3 Uhr

wird beim gefertigten Gemeindevorsteher die Ver-

pachtung der Iagdgercchtsame der Ottsgcmeinde

.1o5cl»5l,<i (^/^ Stunde von Laidach entfernt)

vorgenommen werden, wozu Pachtlustige einge-

laden werden.

1o5ck»i,n am 24. J u l i »85,2.

G e o r g Z u n d e r ,

Gemeindevorsteher.

Die w» T r . t . k. «post. Majestät allcrglmdigft bewilligte große Geld-Lotterie zur Griiuduna
eines

Militär-Hospitals zu Carlslmd
bietet den Theilnchmem

in 44,3K4 Tressern 4 Gewinn-Dotationen in Conv. Münze ^n
Gulden R85KO, 3U35« , RR83H«, 8 3 4 4 « mit «ine«

Hauptgewillusuüuilc pr. Gulden 2 9 ^ ) , 6 ^ ( ^ '" Eonvcutions - Mttuzc dar.
Daraus sind folgende Treffer in Conventions - Münze gebildet:

(Ulm ««,«><><>, R«,«««>. » « « « « « « » . K««<>. 4 « « « . l t " " " ̂ ? "
H«««, R8O«. »3«», »«««, »«<V«. ««««, R«««, «<p««)e. te. Dlese enthalten.

« « « Stück finstl. Windischarä^ «ose oder ft. »»««" '« 5̂. Münze,
4 « « „ gräfl. Waldsteiu «ose „ „ ^««« dctto
»«« fürstl. Windisckara^ «ose „ „ «««« de o

»«>«>«> ,, kaiserl. Mnnz-Dueaten l« Gold „ „ H«^ß« dctto '
H«« „ qräff. Waldstein «ose „ „ 4««« detto !
» « « „ Miss. Waldstein «ose „ „ H « « « detto ^
««« „ fürftl. Windischaratz Lose „ „ V « « « dctto
HO» „ östen. Tilberthaler " " ^ " " ^ ? ^ ^ " " ^ « " '

Der geringste gezogene Treffer eines Gold-Pnimiculoses beträgt »5 ft. <3o«v. Münze.
Der Besitz von 4 Kostn gewahrt s sichere Gewinne.

Die ausgezeiclmete Einthnlung der Gesammtaewinne dieser Lotterie ist im Spielplanc «rsichtlich, und
wird gew,ß Jedermann als höchst einladend zur Theilnahme e>sä>eincn, ^ ^

Die Hiehnugen diestr Lotterie (als e i n z i g in diesem Jahre bestehende)
erfolge« am « « «nd «>«. December d. I . ^

Wicn am l«. Juli 1852.

D. Zinner H Eomp.
I n La ib a ch sind Lose zu haben, bei Heeger sl G r i U , „zmn Ghinesen."


